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Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer
lieben Verstorbenen:

Maria Meier-Bossert
Marisa Möri-Mini

Getauft wurden:

Emilia von Allmen
Hannah Achermann
Matteo Bucheli
Jano Lou Heller
Nick Kuoni
Livio Alt

Ein Dankeschön
für die Kollekten!

11.05. Haus für Mutter
und Kind Fr. 671.35

18.05. St.-Josefs-Kollekte für
Stipendien an zukünftige
Priester, Diakone,
Theolog:innen Fr. 188.20

25.05. Diöz. Kollekte für ge -
samtschweizerische
Verpflichtungen des
Bischofs Fr. 293.25

30.05. Bergsturz Blatten Fr. 784.05

01.06. Arbeit der Kirche
in den Medien Fr. 247.55

08.06. La Nueva Esperanza,
Kolumbien Fr. 269.30

09.06. Diöz. Stiftung Priester-
seminar Fr.103.50

Rückblick Töfflisegnung 2025

Zämesi, Frieden bringen

Am Pfingstsamstag, 7. Juni, lud der
Töffliclub Henderland Spetz 33 be-
reits zum dritten Mal zur Töffliseg-
nung ein. Und wieder kamen über
100 Teilnehmer:innen. Die weiteste
und später amTagprämierteAnreise
kamausAlpnachstad.

Mit viel Herzblut, hochengagiert und
zugleich alle willkommen heissend or-
ganisiert alljährlich am Pfingstsamstag
der Vorstand des TC Henderland die
Töfflisegnung. Er sucht auch jeweils
ein Motto aus, 2025 war es «Zämesi»,
das Pastoralraumleiter Andreas Wiss-
miller bei der Töfflisegnung gerne auf-
griff: Was wäre ein Hobby, das man
ganz alleine ausübt und mit nieman-
dem teilen könne? Anhand des 10. Ka-
pitels im Lukasevangelium, in dem

Jesus seine Jünger und Jüngerinnen
mindestens zu zweit ausgesandt hat,
mit einem Friedensgruss für alle
Häuser, fragte er, ob sich die versam-
melten Töfflifahrerinnen und -fahrer
bei ihrem Zusammensein unterwegs
auch als Boten des Friedens für die
Strassen verstehen könnten. Sind sie
gewissermassen «im Auftrag des Herrn
unterwegs»? Mit diesen Gedanken
segneten im Anschluss Andreas Wiss-
miller und Beni Jenny, der Präsident
des TC Henderland, gemeinsam weit
über 100 Töfflis und ihre Besitzer:in-
nen und wünschten mit den gesegne-
ten Christophorus-Aufklebern allzeit
gute Fahrt und gutes Zämesi! Danke,
TC Henderland, für den tollen Anlass!

aw

Segnen heisst: Gottes gutesWort gilt fürMenschen samt Töfflis, von den alltäg-
lichen bis zu den originellsten. Bild: zVg
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Ausflug: Sa, 18. Oktober 2025 – Termin reservieren

750 Jahre Kathedrale Lausanne und ihre grosse Orgel
Die heutige Kathedrale Notre-Dame in Lausanne geht zurück auf einen Um- und Neubau, der 1190 begonnen
wurde und das bis dahin bestehende Gotteshaus ersetzte. Die Kathedrale gilt als eines der bedeutendsten goti-
schen Bauwerke der Schweiz. 1275, vor 750 Jahren, wurde die Kathedrale in Anwesenheit von Papst Gregor X. und
König Rudolf von Habsburg geweiht. Zur Kathedrale gehört auch die einzigartige Fisk-Orgel (Charles B. Fisk, ein
amerikanischer Orgelbauer) aus dem Jahr 2003, welche durch ihre Grösse, visuelle Eleganz und mehrere Beson-
derheiten beeindruckt.

Wir planen am Samstag, 18. Oktober, einen Tagesausflug mit der Bahn nach Lausanne. Der Ausflug wird eine Füh-
rung in der Kathedrale beinhalten, eine spezielle Einführung in die Orgel voraussichtlich durch Jean-Christophe
Geiser, Titularorganist der Kathedrale, natürlich mit Klangbeispielen. Auch Ilona Bättig, Organistin in Willisau, wird
auf der Orgel spielen. Sämtliche Führungen sind auf Deutsch. Und ein bisschen freie Zeit zum Bummeln gibt es
auch noch in Lausanne. Begleitet wird der Tagesausflug durch Andreas Wissmiller und Ilona Bättig. Genauere Infor-
mationen erfolgen im September. PastoralraumRegionWillisau, Ressort Erwachsenenbildung – Kultur

Ritual am Ende der 6. Klasse in Willisau, Gettnau und Hergiswil

Barfuss gehen in die Jugendzeit
Mit einem kleinen Ritual begleitet
die Jugendarbeit der Kirche den
Übergang von der Primarschule in
die Oberstufe, den Übergang auch
von der Kindheit in die Jugend.

Im Rahmen einer der letzten Doppel-
lektionen des Religionsunterrichts in
der 6. Klasse absolvierten die Schüle-
rinnen und Schüler unter Begleitung
von Urs Purtschert, Heike Köhler
und Andreas Wissmiller einen Ritual-
weg zum Übergang von der Kindheit
in die Jugend.

AmfliessendenWasser
Vorbereitet durch eine Fantasiereise
und die Gestaltung eines Wander-
beutels machten sich die jungen
Leute auf den Weg. Dieser führte am
fliessenden Wasser des Bächli ent-
lang, sinnbildlich für alles, was im
Leben schon vergangen ist, und für
die Kindheit, die allmählich zu Ende
geht. An einem bestimmten Punkt
wurde Halt gemacht, Schuhe und So-
cken ausgezogen. Nun ging es ein-

zeln ein ordentliches Wegstück bar-
fuss über Gras und Kies, symbolisch
für die schönen und manchmal stei-
nigen Wege, die zu bewältigen sind
auf dem Weg vom Kind zum oder zur
Jugendlichen, und die letztlich auch
jeder und jede allein bestehen muss.

Über die Brücke gehen
Der Barfussweg endete mit dem
Gang über die Brücke – dem Schritt
in einen neuen Lebensabschnitt, wo
jede und jeder mit einem kleinen Se-
gensgebet und der Zusage Gottes, all
unsere Wege zu begleiten, empfan-
gen wurde. Ganz zum Abschluss –
und in Kombination mit dem Lied
«Rock my soul» – holten alle sich
noch einen Stein aus dem Bachbett –
als Zeichen der eigenen Stärke, Aus-
dauer und Fähigkeiten, aber auch
der Bereitschaft, sich vom Leben for-
men zu lassen. Für die jungen Ju-
gendlichen von Gettnau und Hergis-
wil fand das Ritual ausserhalb der
Unterrichtszeit, am Samstagvormit-
tag, 31. Mai statt. Der Ritualweg

wurde von Denise Heiniger und
Ruedi Kaufmann geleitet und ent-
hielt weitere, auch spielerische Ele-
mente.

AndreasWissmiller, Ressort Jugend
PastoralraumRegionWillisau

Über weiches Gras und ganz viel stei-
nigen Kies führte der Ritualweg. Bild: aw

g
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Wanderausstellung
«Werke ausderBibel»

vonFranzPfulg
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So, 21.9., 10.30Uhr,
PfarrkircheMenznau,
imGottesdienst,
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Vernissage
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Erstkommunionausflug

Besuch der Hostienbäckerei
Eine grosse Schar Erstkommunionkindermit ihren Be-
gleitpersonen stieg am Mittwochnachmittag, 4. Juni
ganz aufgeregt in den Car. Das Reiseziel war für die
Teilnehmer:innen noch unbekannt. Nach einer kurz-
weiligen Reise erreichten wir das Ziel, das Kloster St.
AnnaGerlisberg.

Seit 1904 lebt eine Gemeinschaft der Kapuzinerinnen
hoch über der Stadt Luzern auf dem Gerlisberg im Frau-
enkloster St. Anna. Seit über hundert Jahren stellen sie in
ihrer Hostienbäckerei das Brot des Lebens für den katho-
lischen Gottesdienst her.

Das Kloster St. Anna Gerlisberg versorgt aus der eigenen
Bäckerei die meisten katholischen Pfarreien der Inner-
schweiz mit Hostien, so auch die Pfarrei Willisau.
Schwester Maria Raphael begrüsste alle. Dann führte sie
die Gruppen gekonnt und mit viel Humor durch den
Klostergarten und hinein in die Hostienbäckerei. Hier er-
fuhren die Erstkommunionkinder und ihre Begleitperso-
nen, wie man den Hostienteig herstellt und mit wie viel
Arbeitsaufwand die Schwestern die Hostien machen – al-
les in Handarbeit.

Schwester Maria Raphael stellte uns noch einige Fragen
und auch die Kinder durften sie ausfragen zu ihrem Leben
als Klosterfrau. Der Höhepunkt für die Kinder war der an-
schliessende Ausschuss-Hostien-Sack, den wir mit auf
unsere anschliessende Wanderung mitnehmen durften.

Genüsslich teilten wir bei einer kleinen Pause die Aus-
schuss-Hostien und einige Kinder befüllten sogar die lee-
ren Znüni-Böxli, sodass die Kühe, Hasen, Meersöili zu
Hause auch einen Teil davon bekommen.

Glücklich und zufrieden erreichten wir den wartenden
Car, welcher uns wieder nach Hause brachte. Ein
rundum gelungener Ausflug ging zu Ende. Herzlichen
Dank dem Elternteam, besonders Peter für die Organisa-
tion.

Andrea Arnold, Leiterin Ressort Familie, Katechetin

FusionKirchgemeinden
WillisauundGettnau

Mitteilung der Kirchenräte Gettnau und Willisau

Nach der Genehmigung des Zusammenschlusses der
beiden Kirchgemeinden Gettnau und Willisau durch
die Stimmberechtigten am 7. Mai 2025 folgt nun ein
weiterer Schritt. Als Nächstes sind die Behördenmitglie-
der zu wählen. Dies sind 6 Mitglieder für den Kirchenrat
sowie 3 Mitglieder für die Rechnungskommission.

Die Wahlen finden am 28. September 2025 statt, stille
Wahlen sind möglich. Weitere Details sind in den
Wahlanordnungen, die spätestens ab 21. Juli 2025 in
den Anschlagkästen der Kirchgemeinden Gettnau und
Willisau veröffentlich werden, zu finden.

Faszinierendes Beobachten beim Stanzen der Hostien.
Bild: zVg
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Gottesdienste

Dienstag, 1. Juli
19.30 Kommunionfeier, Kapelle St. Niklausen

Christine Demel

Mittwoch, 2. Juli
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Denise Heiniger

Donnerstag, 3. Juli
10.15 reformierter Gottesdienst, Kapelle Heim Breiten

ThomasHeim

Freitag, 4. Juli
08.00 Eucharistiefeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Kulandaisamy Fernando

Samstag, 5. Juli
09.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

Christine Demel
Jzt. Erwin Ambühl, Bleuen 8; Josef und Josy Arnold-
Häfliger mit Söhnen Hugo, Walter und Peter, Müligass
3; Hans und Mareili Bättig-Zettel, Waldruh, früher
Kurhaus Ohmstal; Eheleute Franz und Luise Bättig-
Häfliger mit Kindern, Grund und Anna Häfliger-Strebel,
Ibach; Maria Kurmann, Kreuzstrasse 6; Heidi Meier-
Ambühl, Schülen-Unterhaus 2; Erwin Muff-Pfenniger,
Bahnhofstrasse 14; Eheleute Hermann und Emma
Müller-Rösch und Familie, Vorstadt; Eheleute Leonz
und Maria Josefa Peter und Familie, Ausser-Wellberg;
Melchior Schmid-Köpfli, Honeggschwand; Maria und
Hans Troxler-Bucher, Sonnhöfli, Schülen und Familie

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
AndreasWissmiller

Sonntag, 6. Juli – 14. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Eucharistiefeier, Kapelle Bruder Klaus, Schülen

Kulandaisamy Fernando
10.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

Kulandaisamy Fernando
Kollekte für beide GD: Kovive Schweiz –
Ferien für Kinder in Not

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Nik Stadelmann

Mittwoch, 9. Juli
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Christine Demel

Donnerstag, 10. Juli
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Hubert Schumacher

Freitag, 11. Juli
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Hubert Schumacher

Samstag, 12. Juli
09.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

Christine Demel
Jzt. Sofie und Willy Lötscher-Amrein, Stockistrasse 4;
Marie und Anton Meier-Bühler und Familie, Schürhu-
bel; Josef und Ida Meier-Kneubühler und Fam., Guggi

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Christine Demel

Sonntag, 13. Juli – 15. Sonntag im Jahreskreis
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul –AndreasWissmiller
10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul –AndreasWissmiller
Kollekte für beide GD: Kapelle Hübeli

17.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Anton Uka

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Jano Koch

Mittwoch, 16. Juli
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Jules Rampini

Donnerstag, 17. Juli
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Jules Rampini

Freitag, 18. Juli
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Christine Demel

Samstag, 19. Juli
09.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

AndreasWissmiller
Jzt. Marta Schwegler, Bächliweg 10; Josef Staffelbach,
Chirbelmatt 2

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Hubert Schumacher

Sonntag, 20. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul –RuthMaria Langner
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Öffnung Pfarreisekretariat Sommerferien

Liebe Pfarreiangehörige, das Pfarramtssekretariat
(041 972 62 00) ist in den Sommerferien (Mo, 7. Juli
bis und mit Fr, 15. August) jeweils von Montag bis
Freitag, 08.00–11.30 Uhr geöffnet. An den Nachmitta-
gen ist es in der Ferienzeit geschlossen. Danke für Ihr
Verständnis und allen eine schöne Sommerzeit.

Einladung
Goldene Hochzeit

Sie feiern dieses Jahr Ihre goldene Hochzeit?
Dann gratuliere ich Ihnen herzlich!
Ihr gemeinsamer Weg bis heute ist wahrlich ein guter
Grund zum Feiern. Gerne lade ich Sie ein zum

Festgottesdienst zur goldenenHochzeit
Samstag, 6. September 2025 um15.00Uhr
in der Kathedrale St. Urs undViktor in Solothurn

Wir danken Gott für die gemeinsamen Jahre mit ihren
Höhen und Tiefen und bitten um seinen Segen für die
kommenden Wegstrecken. Ich freue mich, wenn auch
in diesem Jahr wieder viele Paare an diesem besonde-
ren Gottesdienst teilnehmen und wir uns beim an-
schliessenden Imbiss auch persönlich begegnen.

Herzliche Grüsse, Felix Gmür, Bischof von Basel

Melden Sie sich auf dem Pfarramt, 041 972 62 00,
pfarramt.willisau@prrw.ch, Anmeldeschluss 18. Aug.

Verschiebung Gedächtnisse ab September

Ab September finden ja, wie an dieser Stelle schon ge-
schrieben, Jahrzeiten und Gedächtnisse immer am ersten
Samstag im Monat um 10 Uhr in der Pfarrkirche statt.
Diesbezüglich haben wir im Mai allen Angehörigen einen
Brief geschrieben, in welchem es um eine allfällige Verle-
gung der jeweiligen Jahrzeit ging.

Von einigen Gedächtnissen und Jahrzeiten hatten wir im
Pfarramt jedoch keine Kontaktangabe oder gültige Ad-
resse mehr ermitteln und deshalb auch nicht persönlich
schreiben können. Wenn Sie oder Ihre Familie eine lau-
fende Jahrzeit bzw. ein laufendes Gedächtnis haben und
Sie oder Ihre Familie keinen Brief erhalten hat, bitten wir
Sie, dass Sie sich auf dem kath. Pfarramt melden:
041 972 62 00, pfarramt.willisau@prrw.ch. Vielen Dank!

10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul
RuthMaria Langner
Kollekte für beide GD: Steyler Missionare

Mittwoch, 23. Juli
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Denise Heiniger

Donnerstag, 24. Juli
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten

Denise Heiniger

Freitag, 25. Juli
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Hubert Schumacher
19.30 Kommunionfeier, Kapelle St. Jakob Bösegg

AndreasWissmiller
Kollekte: Jakobskapelle Bösegg

Samstag, 26. Juli
09.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

Kulandaisamy Fernando

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Hubert Schumacher

Sonntag, 27. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis
08.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

John Palavilayil
10.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche St. Peter und Paul

John Palavilayil
Kollekte für beide GD: Projekte Pater John

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Timo Rogger

Mittwoch, 30. Juli
10.00 Eucharistiefeier, Kapelle Heim Waldruh

Kulandaisamy Fernando

Der Pilgerheilige: Patrozinium St. Jakob Bösegg

Wenn nichts mehr geht, dann geh!
Am Freitag, 25. Juli, um 19.30 Uhr feiern wir wieder das
Fest des heiligen Jakobus in der Kapelle Bösegg. Jakobus
der Ältere, einer der zwölf Apostel, gilt als der Pilgerhei-
lige schlechthin. Bei seiner Mission auf der Iberischen
Halbinsel war er jedoch keineswegs von Anfang an er-
folgreich, im Gegenteil. Es gab sogar Phasen, in welchen
er mutlos und verzweifelt war. Ist er gerade deswegen
zum Patron der Pilger:innen geworden? Eine alte (Pil-
ger-)Weisheit lautet ja: Wenn nichts mehr geht, dann
geh! Herzliche Einladung zum Gottesdienst auf Bösegg.
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Lange Nacht der Kirchen 2025

Die Nacht gehörte uns
Am Freitag, 23. Mai fand in Willisau
und auf dem Menzberg die Lange
Nacht der Kirchen statt. In drei Kir-
chen fand ein grossartiges Pro-
gramm für Jung und Alt statt. Viele
Besucherinnen und Besucher nah-
men die Einladung wahr und be-
suchten die attraktiven Programm-
punkte.

Auf dem Menzberg machte die Kir-
chenmaus die Orgel unsicher. Auch
der Kirchenbrand vor 200 Jahren
wurde in einem Film zum Thema.
Zudem konnte man den Kirchturm
besteigen, basteln oder wieder ein-
mal den traditionellen Rosenkranz
beten. Zuletzt wurde das Nachtlager
in der Kirche aufgeschlagen und 20
Kinder versuchten in diesem geheim-
nisvollen Raum zu schlafen.

StündlicherWechsel
In Willisau wechselte das Geschehen
stündlich von der katholischen Pfarr-
kirche zur reformierten Kirche. Bis
um Mitternacht konnte man einen
Höhepunkt nach dem anderen ge-

niessen. Ein Gospelchor verzauberte
die Zuhörenden, das grosse Orgelge-
heimnis wurde gelüftet, ein Stumm-
film mit Musik zum Leben erweckt.
«Skinny Songs» erklangen und ein
eindrücklicher Betruf mit Jodel und
Alphorn erschallte von den beiden
Kirchtürmen.

Cocktails undGrilladen
Die Nacht in Willisau wurde abgerun-
det mit einem meditativen Kreuzweg
in der dunklen Pfarrkirche. Für das
leibliche Wohl sorgten die JuKi mit
einer Cocktailbar in der reformierten
Kirche und die Jubla verwöhnte die
Gäste mit perfekten Grilladen im
Lustgarten. Um Mitternacht waren
sich die Organisierenden einig: Die
grosse organisatorische Arbeit hat
sich gelohnt. Freuen wir uns auf die
Lange Nacht der Kirchen 2027.

Evelyne Huber,
OK Lange Nacht der Kirchen

Gospelklänge verzauberten die Zuhörenden in der
PfarrkircheWillisau.

Alphornklänge vomKirchenturm zu
später Dämmerstunde.

Martina Linnmit «Skinny Songs» in der reformierten
KircheWillisau. Bilder: zVg
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JublaWillisau

Aufnahmeritual
Bei strahlendem Sonnenschein
fand am Samstagnachmittag,
24. Mai, das Aufnahmeritual der
JublaWillisau statt.

Die mit grosser Vorfreude erwartete
Veranstaltung markierte einen
wichtigen Meilenstein für die 17
neuen Mitglieder und symbolisierte
den Beginn ihrer Reise in die Jubla-
Gemeinschaft.
Die Mädchen und Jungen durchlie-
fen fünf verschiedene Stationen, an
denen sie in die fünf Grundsätze
der Jubla eingeführt wurden. Diese
Stationen waren darauf ausgelegt,
den Kindern die Werte und Prinzi-
pien der Jubla auf spielerische Weise
näherzubringen. Die erfahrenen Ju-
bla-Leiterinnen und -Leiter begleite-
ten die neuen Mitglieder und unter-
stützten sie bei den verschiedenen
Aufgaben und Herausforderungen.
Ein Höhepunkt des Nachmittags
war das traditionelle Ritual, bei dem
die 14 anwesenden neuen Mitglie-

der offiziell in die Gemeinschaft auf-
genommen wurden.
Der Anlass klang mit einem gemein-
samen Apéro aus. Die Jubla Willisau
ist stolz darauf, eine Gemeinschaft
zu sein, die Werte wie Zusammen-
halt, Freundschaft und gegenseitige
Unterstützung fördert. Die neuen
Mitglieder können sich nun auf viele
spannende Aktivitäten und Aben-

teuer freuen, die sie gemeinsam mit
ihren neuen Freunden erleben wer-
den. Für alle Beteiligten bleibt das
Aufnahmeritual ein tolles Erlebnis
und ein wichtiger Schritt auf ihrem
Weg in die Jubla-Gemeinschaft.

KarinWüest, Präses Jubla

Die neuen Jubla-Kinder nach dem erfolgreichen Aufnahmeritual. Bild: zVg

FrauenimpulsWillisau und Elternzirkel

Lesefieber im Rathaus
Letzte Woche fand in Willisau die erste Bücherbörse
statt. Organisiert wurde der Anlass vomFrauenimpuls
Willisau und vomElternzirkel.

Viele Personen brachten mit grosser Begeisterung ihre
bereits gelesenen Bücher ins Rathaus. An zwei darauffol-
genden Tagen konnten diese Bücher erworben werden.
Das Rathaus wurde von zahlreichen leseinteressierten
Besucherinnen und Besuchern aufgesucht. An den vie-
len Tischen wurde ausgiebig in den Büchern gestöbert –
für jede und jeden war etwas dabei. Das Angebot reichte
von spannenden Krimis über berühmte Romane bis hin
zu Kinderbüchern, Sachliteratur und Ratgebern – ein
wahres Paradies für Bücherfreunde. Der Anlass fand
bei der Bevölkerung grossen Anklang und viele Bücher

wechselten ihre Besitzerin oder ihren Besitzer. Aufgrund
des positiven Echos ist bereits geplant, die Bücherbörse
im nächsten Jahr erneut durchzuführen. RB

Viele Interessierte schätzen das neueAngebot. Bild: Anita Kuster
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Pfingstzeltlager Jubla Willisau: Rückblick auf das Jublasurium

Erlebnisreiche Insektenkonferenz
Am Samstag, 7. Juni herrschte
schon frühmorgens Vorfreude am
Willisauer Bahnhof. Leitende sowie
Teilnehmende der Jubla Willisau
machten sich auf den Weg nach
Wettingen zum nationalen Pfingst-
lager.

Bereits im Zug tauchten die 17 Kin-
der und ihre Leiter:innen in die Welt
des Jublasurium ab und stimmten
sich mit Hörspielen und Rätseln ins
Thema des 3-Tage-Lagers, die «In-
sektenkonferenz», ein. Besonders
fleissige Leitungspersonen hatten
die schareigenen Zelte schon am
Donnerstag gestellt, sodass diese
praktischerweise bereits bezugsbereit
waren, als die Gruppe auf dem weit-
läufigen Gelände eintraf. Kurz nach
Ankunft fanden sich die 36 Willi-
sauer:innen vor der Bühne ein, um
zusammen mit den restlichen 10 000
Jublaner:innen in das Lagerevent zu
starten und so erstmals die Dimen-
sion dieser überwältigenden Teilneh-
mermenge zu erleben. Auf diesen

ersten «Bühnenmoment» folgten drei
Tage voller unvergesslicher Erleb-
nisse.

Nachhaltig und tänzerisch
Eingeteilt in die Gruppe der Schmet-
terlinge absolvierten die Kinder ver-
schiedene Programmblöcke, in
denen sie sich viel neues Wissen über
Insekten und Nachhaltigkeit aneigne-
ten und Gemeinschaft mit bekannten
sowie neuen Mitspielenden lebten.
Als Ausgleich zu diesen umwelt-
schutzsensiblen Impulsen kam auch
der sportliche Anteil nicht zu kurz. So
wurden am Sonntag die Kräfte bei
einem Fightgame gemessen, der
Jublasuriumtanz erprobt oder beim
Tanz-Memory gerätselt. Nicht nur
tagsüber waren die Kinder beschäf-
tigt, auch beim Abendprogramm war
für jede und jeden etwas dabei. Die
jüngeren Kinder lauschten vor der
Bühne gemeinsam einer Gute-
Nacht-Geschichte, während sich die
Älteren aus der ganzen Deutsch-
schweiz am Jugendtreff austauschen

oder in der Silent Disco ihre restliche
Energie des Tages im riesigen «Hibis-
kuszelt» austanzen konnten.

Sommergefühl trotz Regen
Nachdem vor allem am Samstag
noch viel Regen auf die Zeltstadt in
Wettingen niederfiel, konnte sich
spätestens ab Montag bei allen ein
unbeschwertes Sommergefühl durch-
setzen – pünktlich zum Highlight des
Pfingstlagers. Am dritten und letzten
Bühnenmoment wurden die Jubla-
ner:innen mit einem «Hecht»-Kon-
zert überrascht. Für diesen besonde-
ren Abschluss wurden nochmals alle
Kraftreserven aktiviert, sodass alle
tanzten und sangen, bis der letzte
Ton verstummte. Müde, aber glück-
lich machten sich die 36 Jublasu-
rium-Besucher:innen am Montag-
abend wieder auf, heim nach
Willisau, die Herzen voller neuer Ein-
drücke und gespannter Vorfreude
auf das baldige Sommerlager.

Jette Blos

Tolle Stimmung bei denWillisauer Kindern vor der Bühne amnationalen Pfingstlager. Bild: zVg



14 Schwerpunkt



Willisau | 16 Seiten26

Schwerpunkt 15



Impressum
Herausgeber:Kath. Pfarrei Willisau,
Müligass 6, 6130 Willisau
Redaktion: Silvia Bieri
Erscheint monatlich

Hinweise für den überpfarreilichen Teil:Kantonales Pfarreiblatt, c/o Kommunikationsstelle der röm.-kath.
Landeskirche des Kantons Luzern, Abendweg 1, 6006 Luzern 6, 041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch
Druck undVersand:Brunner Medien AG, 6011 Kriens, www.bag.ch

Zuschriften/Adressänderungen an:
Kath. Pfarrei Willisau, Pfarramt
Müligass 6, 6130 Willisau
pfarramt.willisau@prrw.ch, 041 972 62 00


